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Der Kampf zwiſchen Wahnſinn
und Vernunft
Frankreich gibt nicht nach

Wie der Petit Pariſien mitteilt hat der franzöſiſche
Miniſterrat geſtern vormittag unter Vorſitz von Millerand
den Entſchluß der franzöſiſchen Regierung in bezug auf die
Entſendung von Truppenverſtärkungen nach Oberſchleſien be
ſt ätigt Frankreich vertritt den Standpunkt daß es in
dieſer Frage um ſo weniger nachgeLen könne als es ſich
durch zwe i diplomatiſche Schritte bei der deut
ſchen Regierung gebunden habe Ehe die franzöſiſche Re
gierung auf eine ſolche Maßnahme verzichte die ſie für un
entbehrlich halte ſcheint ſie wenn möglich unter threr eigenen
Vevantwortung handeln zu wollen

Jn einem geſtern nachmittag unter dem Vorſitze Millerands
abgehaltenen Miniſterrat gab Briand eine eingehende
Schilderung ſeiner Unterredung mit dem engliſchen Botſchafter
ſowie über die Stellungsnahme des engliſchen Miniſterrats
und übermittelte eine eingehende Erklärung über
die Antwort die er der engliſchen Regierung
zu erteilen gedenkt Dieſe Erklärung wurde vom Mi
niſterrat einmütig gebilligt

Caugland bleibt feſt

Havas meldet aus London Das Reuterſche Büro erfährt daß
die Note die geſtern abend von der britiſchen Regie
rung an Frankreich abgeſandt wurde ein in verſöhnlichem
aber gleichzeitig energiſchem Tone gehaltenes Schrifiſtück iſt Sie
wurde von Lord Curzon nach dem Miniſterrat von geſtern vor
mittag ausgearbeitet und von den Miniſtern in der Nachmittags
ſitzung mit nur geringen Aenderungen angenommen Die Note
iſt ein langes mit der Schreibmaſchine geſchriebenes Schriſtſtück
von etwa zwölf Seiten Kanzleiformat Der erſte Teil iſt einer
Prüfung der Tatſachen gewidmet die von der franzöſiſchen Regie
rung vorgebracht wurden und wiederholt in klarer Form die Er
eigniſſe die ſeit der Ueberreichung der franzöſiſchen Note an
Deutſchland am 16 Juli ohne vorherige Verſtändigung
mit den Alliierten ſich abgeſpielt haben Das ſei das erſte An

ehens der
men arbeit geweſen die bisher befolgt wurde Dieſer

Hinweis diene nicht nur dazu die franzöſiſche Regierung an das
zu erinnern was ſich tatſächlich ereignet hat ſondern auch die
Form zu beleuchten in der die britiſche Regierung immer wieder
den Grundſatz der engen Zuſammenarbeit und der gegenſeitigen
Verſtändigung zwiſchen den alliierten Regierungen befolgt hat
Die Note bringt ſod n das Erſtaunen zum Ausdruck das
die britiſche Regierung bei der Aenderung der Haltung der fran
zöſiſchen Regierung empfand die in den erſten Tagen der Woche
ſich von dem Grundſatz der Zuſammenarbeit entfernt auf den
Lord Curzon und der franzöſiſche Botſchafter dringend hinwieſen
und worüber ſie ſich verſtändigt haben Die Note erinnert die
franzöſiſche Regierung daran daß nach dem Frankfurter
Zwiſchenfall im April letzten Jahres Millerand die
endgültige Zuſicherung gab daß die franzöſiſche Regierung
keine ſelbſtändigen Maßnahmen über die Fragen er
greifen würde die die gemeinſamen Jntereſſen der Alliierten be
rühren Die Note drückt dann die Enttäuſchung aus die nicht
nur durch die offenbare Abſicht der franzöſiſchen Regierung von
dem damals eingenommenen Grundſatz abzuweichen hervorgerufen
wurde ſondern auch durch den offenſichtlich unfreund
ich en Ton der Mitteilung der franzöſiſchen Regierung vom letz
ten Mittwoch Es widerſtrebe der britiſchen Regierung zu glau
ben daß ein ſolcher Ton auch un freundliche Abſichten
ſeitens der franzöſiſchen Regierung einſchließe Alles was Groß
britannien verlange iſt eine Allianz die durch die ſchrecklichen
Opfer der Alliierten zuſammengekittet wurde und die auf der glei
chen Grundlage gegenſeitigen Vertrauens weiterbeſtehen bleibt
Die Note fügt hinzu daß Großbritannien um zu dieſem Ziel
zu kommen der franzöſiſchen Regierung ſchon viele Zugeſtändniſſe
gemacht habe und bereit ſei ſolche auch weiter zu machen Was
aber den Grundſatz der gemeinſamen Verantwor
tung der Alliierten in Oberſchleſien und andere Fra
gen die die Friedensverträge berühren anbetrifft ſo iſt es Groß
britannien durchaus unmöglich Maßnahmen
gutzuheißen die unvermeidlich die Grundlage
der Allianz zerſtören können Die britiſche Regierung
fühlt ſich verpflichtet anzufragen welche Erklärung die franzö
ſiſche Regierung für ihr Verhalten ihr geben will denn ſolange
die Frage nicht geklärt iſt ſei es ſchwierig zu ſagen auf
welcher Grundlage die De narbeit der Al
liierten fortgeſetzt werden könne

Die Meinung des engliſchen Volkes
Ere Noubvelle erklärt die augenblickliche Haltung der

engliſchen Regierung in der oberſchleſiſchen Frage ſei tat
ſächlich die Meinung Englands Die engliſche Re
gierung oder Lloyd George handelten wie man auf der Straße
denke Selbſt Times und Daily Mail kritiſierten nur Einzelheiten der Kabinettspolitik Die angelſächſiſche öffentüche
Meinung liebe Polen nicht und habe kein Intereſſe für dies
Land und kein Vertrauen in ſeine Zukunft Jetzt teile nicht
einmal ein Teil der öffentlichen Meinung jenſeits des Kanals
Frankreichs Anſicht und habe diesmal nicht Lloyd George
aufgefordert ſeine Haltung gegenüber Frankreich zu ändern

Otalieniſche Auffaſſung
Der Meſſaggero tritt in einem Leitartikel für den

baldigen Zuſammentritt des Oberſten Rates zur Regelung der
vberſchleſiſchen Frage die Räumung der rechtsrheiniſchen
Städte und die Aufhebung der Zollſanktionen ein Sonſt
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würde das Miniſterium Wirth ſtürzen und einem reaktionären
Miniſterium Platz machen müſſen das den Frieden und
die Einigkeit der Entente auf eine harte Probe ſtellen könnte
Der Temps der die Rückkehr des deutſchen Botſchafters in
Verbindung bringt mit einem vergeblichen Anerbieten Deutſch
lands das deutſche Privateigentum in Jtalien durch eine
Milliarde in oberſchleſiſchen Jnduſtrieaktien auszulöſen
weitere Abmachungen zwiſchen Jtalien und Deutſchland über
die Rohſtoffe die Ein und Ausfuhr und die deutſche Banken
tätigkeit in Jtalien Paeſe und Tribune ſind erſtaunt
daß nach den Pariſer Meldungen Italien in der oberſchleſiſchen
Frage eine ſo untergeordnete Rolle ſpiele

Der deutſche Fusſchuß für Oberſchieſien

richtete geſtern an die Miniſterpräſidenten in Lon
don Paris und Rom ſorrie an die Votſchafterkon
ferenz in Paris ein Tee ramm in dem er im Namen
aller deutſchen politiſchen und wirtſchaftlichen Organiſationen
Oberſchleſiens bittet in dan am Auguſt beginnenden Ver
handlungen endgültig über das Schickſal Oberſchleſiens zu be
ſchließen Unter den gegenwärtigen Terhältniſſen geht die
Bevölkerung ſeeliſch und wirtſchaftlich zugrunde Eine pro
viſoriſche Löſung würde den jetzigen Zuſtand nur verſchlim
mern

Die Lage in Gberſchleſien
Der franzöſiſche Militärbefehlshaber in Gleiwitz Ge

neral de Brantes hat die Auflöſung des deutſchen Plebiſzit
kommiſſariats in Gleiwitz verfügt mit der Begründung daß
die Arbeiten für die Abſtimmung bereits ſeit mehr als vier
Wochen beendet ſeien und ein Weiterbeſtehen des Kom
miſſariats daher überflüſſig ſei

Das Dorf Raſchütz im Kreiſe Ratibor wurde geſtern
nachmittag von einer ſtärkeren polniſchen Bande angegriffen
Jm Kreiſe Pleß iſt die Lage außerordentlich unſicher und
bedrohlich Jn das Gut Conradshof drang ein Trupp Polen
ein und ſtahl 4000 Mark Auch das Gut Agelheidshof wurde
von einer polniſchen Bande beraubt Der Wirtſchafts
inſpektor wurde ſchwer mißhandelt Die Abwanderung der
deutſchen Bevölkerung aus dem e hält a Terrors

ranzöſiſche tzungsbehörde nichtzum Schutze der Deutſchen unternimntt St

Das Verhältnis zwiſchen Jtalienern und Franzoſen
in Oberſchleſien wird jedem Tage geſpannter Geſtern kam
es zwiſchen italieniſchen und franzöſiſchen
Offizieren in Oppeln zu einer Schlägerei die
ſchließlich in eine Schießerei ausartete Ferner fand
vor der Oppelner Kaſerne zwiſchen italieniſchen und
franzöſiſchen Soldaten Zuſammenſtößeſtatt bei denen auch Hand granaten geworfen wurden
Auch in Kandrzin kam es zu einem Zwiſchenfall zwiſchen
franzöſiſchen und italieniſchen Soldaten Jn einem Zuge
ſich befindende Franzoſen weigerten ſich ſich von der
italieniſchen Bahnhofswache kontrollieren zu laſſen Einer
der Franzoſen ſchoß auf italieniſche Mannſchaften Dieſe
entwaffneten darauf die Franzoſen und nahmen ſie feſt

Die bei dem letzten polniſchen Aufſtand von polniſcher
Hand in die Luft geſprengte Eiſenbahnvorflutbrücke der
Oder zwiſchen Szepanowitz und Oppeln ging geſtern in
Flammen auf Die Eiſenbahnſchwellen wären auf bisher
unaufgeklärte Weiſe in Brand geraten Der Eiſenbahn
verkehr zwiſchen Oppeln und Breslau mußte über Groſch
witz und Karlsmark ungeleitet werden

Eine Vortagung für die Fbrüſtungskonferenz
Chicago Tribune erfährt aus London daß wahrſcheinlich

in einem Monat an der pazifiſchen Küſte entweder in
den Vereinigten Staaten oder in Kanada eine Vorkonfe
ren z zu den Waſhingtoner Abrüſtungsverhandlungen ſtatt
finden werde Es fehlen nur noch die amtlichen Antworten
der beteiligten Länder Teilnehmen ſollten die Vereinigten
Staaten das britiſche Reich als Ganzes genommen und
Japan Der Zweck dieſer informellen Konferenz ſei das
pazifiſche Problem zu beſprechen und eine Tagesordnung für
dieſen Gegenſtand für die formelle Konferenz im November
vorzubereiten

Der Friede mit Amerika
Von Graf Johann Heinrich Bernſtorff M d R

Schluß

Die hohe Politik wird zunächſt in den Verhand
lungen mit den Vereinigten Staaten keine Rolle ſpielen
Unſer Botſchafter darf nur als ſtiller Beobachter die große

Waſhingtoner r verfolgen zu der wir nicht geladen
ſind Jch halte es für kein Unglück daß dem ſo iſt denn wir
allein von allen Völkern haben ſchon völlig und
wir würden auf dem Kongreß doch nur wie der Chor in
der griechiſchen Tragödie zu allen Beſchlüſſen der anderen
unſeren Segen geben dürfen Vornehme Zurückhal
tung gegenüber der Waſhingtoner Konferen z ſteht uns an aber nicht Spokt wie er zum Teil
in der deutſchen Preſſe zu finden iſt Mir ſcheint dieſer be
vorſtehende Kongreß von einer ungeheuren Tragweite zu

nächſten Jahrzehnt die Entſcheidung herbeiführen dürfte
ſein da er über die Richtung der Politik der Weſtmächte im wi

Wettrüſten führtengliſch japaniſche Bündnis
erfahrunsgemäß immer zum Kriege namentlich weil da
durch unvermeidlich die militäriſchen Führer Einfluß auf
die Politik erlangen Wenn es jetzt zu einem Wettrüſten
käme würden die Vereinigten Staaten bei ihrem unbe
grenzten Menſchenmaterial und ihren unerſchöpflichen tech
niſchen ſowie finanziellen Hilfsmitteln leicht die anderen
Mächte überflügeln können Das amerikaniſche Volk iſt aber
friedliebend und kann alle ſeine politiſchen Ziele ohne Krieg
erreichen Das militäriſche Element hat in den Vereinigten
Staaten keinen Einfluß und daher iſt dort die ideal
politiſche Gedankenwelt mehr auf Verſtändi
gung als auf Krieg eingeſtellt Amerika kann
aber nicht abrüſten ſolange es ſich von Japan bedroht glaubt
weshalb jetzt der Verſuch gemacht werden ſoll eine Ver
ſtändigung mit Japan herbeizuführen Hierbei kommt es den
Vereinigten Staaten ſehr gelegen daß die Britiſche Reichs
konferenz ſich gegen das Bündnis mit Japan ausgeſprochen
hat Dies war nicht anders zu erwarten da jeder Kenner
der Verhältniſſe in den britiſchen Kolonien wußte daß dort
die inſtinktive Raſſenabneigung gegen die Japaner ebenſo
groß iſt wie in Amerika Niemals würde England in der
Lage ſein mit Japan gegen die Vereinigten Staaten Krieg
zu führen Das Raſſengefühl lebt in den h
den Kolonialvölkern in einer Stärke die ſich der Europäer
bisher nicht träumen ließ Aber vielleicht wird die
Fr R Schmach auch in Deutſchland ein
ſolches Raſſengefühl erzeugen

Japan dürfte genau wiſſen daß es ſich gegen die Ver
einigten Staaten nicht auf das Bündnis mit England ver
laſſen kann und daher zu einer Verſtändigung geneigt ſein
Wo ſollte es auch Bundesgenoſſen finden zum Kampfe gegen
die ganze engliſch ſprechende Welt Ein phantaſievoller
Prophet könnte vielleicht auf den Gedanken kommen daß
Japan die ſeit dem Verſailler Frieden entrechteten Völker
die Deutſchen und Ruſſen bewaffnen und gegen die engliſch
ſprchende Welt führen wird Aber das wäre eben nur
eine Phantaſie Japan dürfte ſich eher mit ſeiner
Vorherrſchaft in Oſtaſien begnügen welche ihm weder von
Amerika noch England ernſtlich ſtreitig gemacht werden
wird Die Vereinigten Staaten treiben doch im allgemeinen
nur panamerikaniſche Politik und England hat andere

Es wird ſich in Waſhington mit den Ameri
kanern verſtändigen unter Preisgabe des japaniſchen Bünd
niſſes in allen wichtigen Punkten Schon fand Lloyd
Georges erfindungsreicher Kopf den Ausweg daß das
Bündnis nicht mit den Satzungen des Völker
bundes im Einklang ſtehe England wird ſich mit
den Vereinigten Staaten verſtändigen weil die Kolonien
es ſo wollen und weil ein Wettrüſten mit Amerika eben
nicht möglich iſt ganz abgeſehen von der n
die ſich im Weltkriege ſo nützlich erwies Die Wahrſcheinlich
keit ſpricht dafür daß das nächſte Jahrzehnt eine Art von
Weltherrſchaft der engliſch ſprechendes Völker ſehen wird

Unſere Hauptſorge iſt in der rage begriffen
ob die Vereinigten Staaten gemeinſam mit England den
franzöſiſchen kontinentalen Jinpertalismus eindämmen werden Allzuviel dürfen wir in
dieſer Beziehung nicht erwarten weil das balkaniſierte
Europa für die Weltpolitik nur noch wenig bedeutet und
weil die Amerikaner traditionell den politiſchen Fragen der
ihnen klein erſcheinenden alten Welt nur wenig Jntereſſe
entgegenbringen Anderſeits haben die Vereinigten Staaten
immer eine wirtſchaftliche Verflechtung mit
dem ganzen Erdkreiſe erſtrebt Jhnen erſcheint
die Welt als ein einheitliches Wirtſchaftsgebiet und dieſe Auffaſſung wird jetzt noch beſtärkt durch
die in Amerika herrſchende Ueberproduktion und Ablaß
ſtockung Wir ſtehen auf dem gleichen Standpunkte r
Deutſchland kann es in der nächſten Zukunft gar keine andere
Politik geben wie die energiſche Vertretung des Gedankens
der wirtſchaftlichen Solidarität der ganzen
Menſchheit Dieſe Jdee muß und wird den kontinen
talen Jmperialismus Frankreichs zunichte alen Wenn
der franzöſiſchen Politik freier Lauf gelaſſen wird ſo muß Deutſchland zuſammen
brechen und damit die Welt wirtſchaft Ob wir es
wollen oder nicht die franzöſiſche Politik führt uns an die
Seite der engliſch ſprechenden Völker und wir müſſen uns
daher in deren Gedankenwelt mehr einleben als wir es in
der Vergangenheit getan haben Für diejenigen welche von
jeher die weſtliche Orientierung unſerer Politik empfohlen
haben weckt die gegenwärtige traurige auswärtige Lageſchmerzliche Erinnerungen an die beſſeren Zeiten zu Ende

des vorigen s als wir freiwillig und gleich
berechtigt in den Konzern der engliſch ſprechenden Völker
hätten eintreten können während wir jetzt in unſerer Ohn
macht gar keinen anderen Ausweg haben wie die gleiche
Richtung einzuſchlagen

Die Ferreißung des
Deutſchen Beamtenbundes

Endlich erfährt man in der Oeffentlichkeit etwas von des
lange geheimnisvoll n e Verhandlungen des Deutſchen
Beamtenbundes mit den ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaften
Es ſoll eine Vereinbarung zwiſchen den Spitzen der Ver
bände beſchloſſen ſein die auf eine Arbeltegemginicit r

rkſamen Vertretung des e reſſes der Ar
Schon die Tatſache daß er in Waſh n ſtattfindet zeigtdie r äng ie ſeit dem Kriege in de Welt eiſt
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beiter Angeſtellten und mten hinausläuft und eine
Einheitsfront dorſtellt Der Beamtenbund war ſeit der Re

vo n eine rein Organiſationarteipolitiſ rer ängig ſein woltte
r v ung ſeinIm Gegenſah zu Aen Abe letgenetigean die in vrei
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an tungen gekrennt ſind von denen zwei weltanſchauungs
äßig h ind war es den Beamten bisher ge

ihre wirt Organiſation einheitlich zu er
W n Anhänger aller Parteien konnten unbedenklich dem

tſchen Veamtenbunde angehören Gegen dieſe Ein
heitlichkeit wurde ſchon ſeit längerer Zeit gewühlt Vor
nehmlich von den S gciſter aber auch unter aufmnerkſamer
Duldung der chriſtlichen Gewerkſchaften beide glauben
e machen zu können wenn nun 23 e wirtſchaftliche Beamtenbewegung parteipolitiſch zerklüfft wird
Als Herr Falkenberg aus dem Reichminiſterium des Jnnern
ausſchied ünd in die S des Beamtenbundes zurück
trat ahnte jeder daß dieſer Schritt im Zuſammenhang mit
einem n v Plane ſtand Was er erſtrebt und er
reichen will iſt ja nun offenkundig der Anſchluß des
Deutſchen Beamtenbundes an die ſozia
liſtiſche Gewerkſchaft und Parteibewegung
Denn das iſt der wirkliche Jnhalt der bekannt gewordenen
Vereinbarung auch wenn ſie et vorſichtig abgefaßt iſt
und den Ausſchluß aller parteipolitiſchen und religiöſen Be
ſtrebungen betont Man weiß daß die ſozialdemokratiſche
be u er und Arbeiterbewegung das Gleiche tut unddoch im Kerne in iſt Wenn ſich jetzt der Beamten

bund umgarnen läßt iſt ſein Zuſammenbruch be
ſiegelt Denn die Beamten und die Beamtenverbände
die dem Zentrum und den Rechtsparteien naheſtehen
werden beſtimmt eine kurze Kehrtwendung zu Stegerwald
machen Der ſo vorſichtig formulferte Vereinbarüngsbe
ſchluß hat hauptſächlich den Zipeck naive Gemüter darunter
beſonders auch Demokraten in möglichſt e Zahl feſtzu
n Noch iſt das letzte Wort nicht geſprochen Erſt wenn

kitte Auguſt der Bundestag des Beamtenbundes ent
ſchieden hat wird man klar ſehen Bis W darf man

ffen daß wenigſtens nicht älle Beamte dieſe zielbewußte
erſplitterung der großen deutſchen Beamtenbewegung mit

machen Sicher ſollten alle demokratiſchen Beamten darauf
hin arbeiten daß der Anſchluß an die ſozigliſtiſche Arbeiter
und Angeſtelltenbewegung abgelehnt wird Es kann die
Beamten wahrlich nicht gelücen in dem Streit zwiſchen
den ſozialiſtiſchen Parteien und den Kommuniſten zerrieben
zu werden

Deutſches Reich
Der demokratiſche Reichsjugendgusſchuß erläßt in der Jies

wöchigen Ausgabe des amtlichen Organs der D D im
Demotrat ein Preisausſchreben für ein Reichsbundabzeichen

und einen Liederbuchaufruf Die näheren Angaben ſind aus
dem Demokrat erſichtlich

Politiſche Flaggenagtation Bei der Flaggenabſtimmung
n Reichstag iſt auch von den rechtsſtehenden Parteien betont
worden daß es neben ideellen hauptſächlich praktiſche Gründe
ſeien die ſe veranlaßten für die ſchwarz weißrote Seeflagge
einjutreten Beſonders wurde dabei auf de Entſchließungen
alter Schiffahrts und Seemannskreiſe hingewieſen ein Stand
pun t dem ſich bekanntlich auch die deutſche dpmokratiſche
Fraition nicht verſchloſſen hat Freilich iſt gerade bei dieſer
Gelegenheit von demokr Seite betont worden wie ſchwer es
die rechtsſtehenden Partelen durch ihre politiſche Agitation für
die ſchwarz weißrote Flagge anderen machen auch ihrerſeits
dafür ein zutreten Ein neues Beiſpiel dafür liefert eine Ent
Hhließung die der Arbeltsausſchuß der Deutſchen Volksparteikürz vierten Wahlkreis Potsbam gefaßt hat Darin
wird nämlich die Arbeiterſchaft Gro Berlang und der Mark
Brandenburg aufgefordert ſich unter der ſchwarzweißroten
Fahne der Deutſchen Volkspartei zu ſammeln Dieſe Ent
ſchließung wurde nach einem Vortrag des volksparteilichen
Reichstagsakg Geisler anfenommen Und bezieht ſich offen
kundig nicht auf die Seeflag e Die Deutſche Volkspartei ve
Hamiert alſo die ſchwarz weßrote Fahne einfach als Partei
flagge für ſich Darüber wird ſie wohl bald mit der Deutſch
vationalen Volkspartei in Konflikt kommen Die Demokraten
können auf ſolche Aeußerlichkeiten als Beweiſe ihrer Vater
landsliebe und ihres Deutſchtums verzichten Treue Liebe zur
Heimat und rügdfichtsloſe Hintanſetzung aller eigenen Vorteile
hedarf keiner Deckung durch eine beſondere Parteiflage

Unberechtigte Porwürfe Der Regierung Dr Wirths macht
ie Ratlib Korr zum Vorwurf daß ſie nicht Dr Streſe
manns Vorbild nachgeahmt und ſich vor Annahme des Ulti

J n

tionen und oberſchleſiſche Entſcheidung habe geben laſſen Dabei
wird völlig außer Acht gelaſſen daß Dr Wirth nur wendze
Stunden vor Ablauf des Ultimatums zum Reichskanzler er
nannt und ſeine Regierung erſt in allerletzter Stunde gebildet
werden konnte An dieſer Ueberſtürzung trugen bekanntlich die
Führer der Volkspartei mit ihrem voreiligen Drängen auf
Rüdktritt des alten Kabinetts und mit ihren unentſchloſſenen
gegen die Hauptſchuld und jetzt kommen iſeſelben Kreiſe mit

orwürfen
Im ſüchſiſchen Landtage gab der Miniſter des Jnnern Lipinski

eine Erklärung über die Ablehnung der Steuervorlage der Regie
rung durch eine aus den bürgerlichen Parteien und den Kommu
niſten beſtehende Mehrheit ab Der Miniſter ſagte ohne Grund
und Gewerbeſteuer ſei keine Beſoldungsordnung und keine Er
höhung der Penſionen möglich Die Regierung würde es be
grüßen wenn der Landtag ſich wie die Verfaſſung vorſchreibe
durch m Beſchluß auflöſen und ſo das Land ſelbſt entſcheiden
ließe Die nunmehr folgende Debatte brachte keine Klärung
der Lage Schließlich wurde ein Antrag angenommen nach dem
die Regierungsvorlage nochmals an den Sonderausſchuß zurück
verwieſen wird

z der Frage des Ausſchuſſes des Eiſenacher Landes an
die Provinz HeſſenNaſſau rach eine Abordnung aus Eiſenach beim preußiſchen Min ker des Jnnern vor Der Mi

t verwies die Erſchienenen auf Art 18 der Reichsver
aſſung der allein die Vorausfetzungen regele unter denen
ebieksänderungen der Länder erfolgen könnten Das

Schwergewicht liege hiernach in dem Willen der beteiligten
Bepölkerungskreiſe Bereits die frühere Preußiſche Re
erpes habe gelegentlich einer kleinen Anfrage in der
anderherſammiung im November 1920 erklärt daß fallsvon thüringiſcher Seite der Wunſch einer wirtſchaftlichen

oder litiſchen Annäherung an Preußen hervortrete die
preußiſche Regierung ihrerſeits der Erfüllung ſolcher von
breiten Bevölkerungsmaſſen getragenen Wünſ kein
Hindernis in den Weg legen werde

AuslanösRunöſchau
Südſlawiens Bedarf an ma Eiſenbahnmaterial

Nachdem für die Ausfuhr großer Mengen Getreide zahl
reiches rollendes Material erforderlich geworden iſt ſetzt
ſich das Organ der ſerbiſchen Kaufmannſchaft dafür ein daß
ein Angebot Deutſchlands auf Rechnung der Kriegsent
ſchädigung Südſlawiens Lokomotiven und Waggons in be
liebiger Zahl zu liefern unverzüglich angenommen werde
zumal eine Beſſerung der Valuta von der raſchen Ausfuhr
der reichen Ernteprodukte abhängig iſt

Der GEeſetzausſchuß der tſchechoſſowakiſchen Nationalver
ſammlung hat mit großer Mehrheit den Geſetzentwurf be
treffend den Schutz des Staates angenommen Gegen die An
nahme ſtimmten nur die Kommuniſten die Republikaner und
ein Teil der Agrarier Die Sozialdemokraten entfernten ſich bei
der Abſtimmung aus dem Saale Der Geſetzentwurf ſieht u a
die Aufhebung der kommuniſtiſchen Partei vor
Jede kommuniſtiſche anarchiſtiſche oder terroriſtiſche Pro
paganda ſowie jede Aktion die eine gewaltſame Aenderung der
Staatsform beabſichtigt wird mit dem Tode die weniger

e Fälle werden mit zwanzig Jahren ſchweren Kerkers
eſtraft

Provinzial Nachrichten

O Merſeburg 29 Juli Grobe r Störung in der Elekkrizitätsverſorgung Kürzlich
war hier von der Ueberlandzentrale für die Zeit von 3 Uhr
eine Stromabſchaltung angeſagt Die Abſchaltung erſtreckte ſich
aber bis gegen abends 387 Uhr Auf mehrmaliges Anfragen war
die Ueberlandzentrale nicht in der Lage eine Auskunft über die
lange Ausdehnung der Abſchaltung zu geben Erſt ſpäter bekam
das Werk Nachricht daß der betreffende Monteur vergeſſen hatte
nach Beendigung der Reparatur die Streckenſchalter wieder einzu
legen Die dadurch entſtandenen Schadenerſatzanſprüche wird die
Ueherlandzentrale tragen müſſen

Merſeburg 29 Juli r Ju
en brachte Vorträge des Bezirksjugendpflegers über
Sexuelle Erziehung in Familie und Jugendverein über Zeitr Aufgaben in der Pflege der weiblichen Jugend von Kreis
ugendpflegerin Frl Zweiling über Führertum in der Jugend

bewegung und ähnliche Vorträge über Muſik und Geſang in
Jugendvereinen hielt Pfarrer Balthaſar Ammendorf über die Be

matums Zuſicherungen Englands über Aufhebung der Sank

Unterhaltungsbeilage der Saale Zeitung
Sonntag 31 Juli Die Herweghs Ein rechtsrheiniſcher
Roman von Lisbeth Dill Schuliungen Auch eine
Entwaffnungsgeſchichte Von Richard Rieß Birkenallee
im Feld Von Karl Demmel Der ſpäte Sölder
Ilin Von Hermann Engel Kleine Merkwürdig
keiten Vom Toetter des Lebens Von Alb
Roderich Schach

Außerordentlicher Delegiertentag des Ver

bandes Deutſcher Kunſtgewerbevereine
Unter dem Vorſitz von Profeſſor Behrens Berlin hielt

im Col rer Stadtverordneten Sitzungsſaale der Verband
Deutſcher Kunſtgewerbevereine einen von Vertretern kunſt
gewerblicher inigrngen aus allen Teilen des Reiches
beſuchten außerordentlichen Delegiertentag ab Als Regie
rungspertreter wohnten der Reichskunſtwartt Dr Redslob
Berlin für das Reichsminiſteriuin des Jnnern Regierun
rat von Köpke als Vertreter des Reichswirtſcha

deutung des W nterſportes für die Jugend ſprach Turnlehrer

Der 5 Jugendpfleger

udWimmelburg Turnen und Jugendſpleke leitete Turnlehretr n die Jugendwerkftätten in Handfertigkeit ſtan
den unter Aufſicht von Zeichenlehrer SchloſſerHalle

g Mücheln 29 Juli Wochen markt Auf Veſchlu des
Magiſtrates der Stadt Mücheln finden wieder wie in früheren
Zeiten Mittwochs und Sonnabends Wochenmärkte auf dem hieſigen

Marktplatze ſtatt n e Vier beiOberröblingen 28 Juli om DeZug wu er beder Her ant 15 wo die Jan dte Wansleben Anedort die
Strecke treuzt ein Geſchirr erfaßt das Eiſenrohre für die
Mangsfeldſche Gewerkſchaft geladen hatte Das Geſchirr wurde
mit furchtbarer Gewalt vom DeZug ehe er zum Stehen n
werden konnte etwa 100 Meter vorwärts geſchlaudert Der Ge
ſchirrführer ein Ruſſe wurde räßlich voerſtümmelt
Schuld trifft den Schrankenwärter der die Schranke zu ſchließen
vergeſſen hatte

28 Juli Zur Erweiterung des Papies
techniſchen Jnſtituts an unſerem FriedrichsPolytechni
kum ſtiftete Geheimer Kommerzienrat Dr ing Eugen Füllner ge
meinſchaftlich mit den Lincke Hoffmannwerken 100 000 Mark

Torgau 29 Juli Ein patriotiſcher Entſchluß
Die Bäckerinnung hat einſtimmig beſchloſſen auf das geplante
Sommervergnügen zu verzichten und die dafür
500 Mark der Oberſchleſier Hilfe zu überweiſen us privaten
Mitteln legten die Meiſter noch 200 Mark zu

Frankenhauſen a 29 Juli Der Kyffhäuſer in
Hagel und e n den Kihen Am Mittwoch abend von
s Uhr wütete auf dem Kyffhäuſer eine heftiges Anwetter
Schwerer Hagelſchlag Pra zur Erde nieder und ſchlug die Blätter
und Zweige von den Bäumen Das Gewitter war von überaus
heftigen elektriſchen Entladungen und drönhnendem Donnergrollen oteitet Acht Blitzſchäge trafen das Kyffhäuſer Denkmal
und wurden durch den Blitzableiter ohne Schaden hervorzurufen
abgeleitet Auch die Hauptſicherungen der elektriſchen Lichtlei
tung ſind durchſchlagen Gegen 10 Uhr entlud ein
Gewitter mit wolkenbruchartigem Regen Die Meſſungen der
Niederſchlagmenge ergaben in Frankenhauſen 13,3 Rottleben 22
Vendeledben 25 Rathsfeld 644 Udersleben 18 Eſperſtedt 6 und
Seehauſen 10 Millimeter Auch die Seegaer und Göllinger Flu
ren wurden von einem kräftigen Regen erquickt

e FRe2riwrove 23 Juli Der Einbruch indas Park
hotelReinhardsbrunn Von der Strafkammer zu Gotha
wurden der Schleifer Fritz Schreiber zu 3 Jahren der Gärtner
Paul Schuchhardt zu 2 Jahren und der Kleinpner Alfred Flegel
zu 18 Jahren Zuchthaus verurteilt Die drei e waren
in der Nacht zum 16 November in das Parkhotel Reinhardsbrunn
eingeſtiegen Nach gewaltſamer HOeffnung von Türen drangen ſie
in das Kontor entfernten den Geldſchrank und ſchafften ihn in den
Wald wo ſie ihm 50 460 Mark entnahmen Außerdem entwende
ten 3 drei Etuis mit goldenen Manſchettenknöpfen zwei goldene
Uhrketten eine goldene Uhr und eine Anzahl Orden Der Ge
ſamtwert des Stehlgutes beläuft ſich auf etwa 70 000 Mark Dem
Beſitzer der geſtohlenen Objekte Pächter des Parkhotels Ketilbjom
ind 11 000 Mark Bargeld geh en worden ſo daß ihm 39 000

ark fehlen die goldene Uhr fehlt ebenfalls
Vacha 28 Juli Ein Arac Waldbrand iſt auf

einer der Firma Löbel und Winkler gehörigen 900 Morgen
großen Flache ausgebrochen und hat an dem dort lazernden trok
kenen Reiſig reichlich Nahrung gefunden Außerdem ſind für ca910 000 Mart angholz verbrannt Das Feuer ſprag auf einen
Privatwald über und vernichtete ca 8 Morgen Hochbeſtand

Jena 27 Juli Hier iſt ein Verein bulgariſcher Studenten
gegründet worden der u a die Anknüpfung von Beziehungen
zu Deutſchland erſtrebt

Mühlhauſen 29 Juli Schwindel Am 22 d W trat
ein Schwindler hier auf der einen Juwelier um Brillantringe
und goldene Uhrketten im Werte von 40000 Mark beſchwindelte
Der Schwindler bezeichnete ſich gls ein Ingenieur Karl aus Sil
berhauſen und verlangte eine Auswahlſendung von 6 BHrillgnt
ringen und 4 goldenen Panzeruhrketten Dieſe Schmuckſadh en ſoll
ten g einem Arzte z Steuber Fel igtrakg 51 hier wohnhaft

ge t werden da dieſer die Auswahl zu eze habe Bei
m Arzte war auch der angebliche Jngenieur e en v hatte

Fiden um Behandlung ſeines kranken Vaters erſucht it ſeinem
Vater wollte er dieſer Tage zur Sprechſtunde kommen Dem
Arzte hatte er von dem Ankauf der Schmuckſachen erzählt und er
klärt den Verkäufer erſucht zu haben die Auswahl nach der
Wohnung des Arztes zu ſchicken Die Schmuckſachen hat der an
gebliche Jngenieur Karl auch dann dort abgeholt und ſich auf

immerwiederſehen entfernt
Werningsleben 29 Juli Das kommt vom Prah

ren Die Frau eines Kuhhauern in dem Erfurter Landkreis
ort Werningsleben brüſtete ſich damit daß ihr Mann imſtande
ſei die Koſten für einen guszuführenden Neubau ſofort zu decken
das Geld ſei vorhanden Dies kam der Behörde zu Ohren Neuer
dings nahmen ein Landjäger und ein Beamter des Finanzamtes
Erfurt eine Hausſuchung bei dem betreffenden Einwohner vor
Sie hatte ein überraſchendes Ergebnis denn e konnten nicht zur
Steuer angemeldete 67 000 Mark in Scheinn ſo
in Sparkaſſenbüchern beſchlagnahmt werden

die auf der Feſte Coburg e finden ſeien Er punſte den
Beratungen einen vollen Erfolg Regierungsrat v Köpkezrzch namens des Relwowirſchaftsintſter und d die

totwendigkeit von Qualitätsarbeit an Stelle von Ramſch
arbeit für die Zukunft des Kunſthandwerks hervor Aus
dem Bericht der Verbandsleitung den Prof Dr Lehnert
erſtattete iſt hernorzuheben daß der Verband unter denFolgen des Krieges er gelitten hat manche Vereinigun
en haben ihre Tätigkeit einſtellen müſſen andere müſſene um ihr Beſtehen ringen Die Eiſenacher Ordnung für

e e r nſtgewerblicher Entwürfe bleibt u itgemäger änderun gnipr Ziffern als bewährt b Fern

er die upt ad nungspmtie mwirtſchaftliche Lage und n künſtleriſche Zukunft ibatten Prof Behrens das
e und pertrat dabei den Standpunkt der Notwendig

eit für eine intenſivere Förderung der Qualitätsarbeit im
Gegenſatz zu der r en Krieg bedingten Quantitäts
arbeit Werde erſtere Platz greifen dann werde es uns ge
lingen auf dem Weltmarkte wieder eine Rolle zu ſpielen

miniſteriums Profeſſor Scharvogel als Präſident und Werde die deutſche Arbeit von gewiſſer Seite an als
Oberregierungsrat Dr Göh als Direktor der r
Gewerbeſchau ferner re Dr Hirſchfeld
für die S und Handelskammerpr t imtrat Gagel für die hieſige Handelskammer der ung bei
Weiterhin bemerkte man pon bekannteren Perſönli

W prgeer z e wir ſei m serlin Profeſſor Dr Buchwald Bre eabgeordneten e Wienb e en echt er
Dresdner Kunſigewerbeſchule Profeſſor Groß Architekt Hof

rat Dre re rofe r3 ſin ger München Dr Stettinermbu uint Le und er Dr Lehnertvon der n e in Berlin in der Verſammlung
worten des Vo den di

rgermeiſter
tve

ſter Hirucent A An t

denn das Ausland könne unſere E iſſe nicht entbehren

BVochesware bezeichnet ſo werde doch unter dem Einflue eiltat dieſe ezeichnung noch ein Ehrentitel für lpt

werden Die Wertſtei t unſerer müſſe das
Ergebnis geiſtiger Tätigkeit des individuellen Schaffens
ſein ſtänden uns nicht die Naturwerte zur Veredelun
wie der übrigen Welt hebote deſto mehr müſſe aber be
der Verwendung von Erſatzmitteln die r rbeit mit
helfen Auf die Durchgeiſtigung der deu en rbeit hätten
wir unſere Hoffnung zu ſetzen Durch ein W ammengehen
de dert hen Fer marhever en und r r a wer

e erre n der Münchener Gewerbſchuleeine dte Geſtaltu habe Leipfinger München gr

d da A tontenet
extn tet e

r v ſenet r r wirtſchafth e hen e e

ſchaffen werden Zu dieſer Frage ſprachen weiter ProfStettiner Hamburg Wie Wekin Prof Scharvo
München und Oberregierungsrat in n die beidenletzteren haut über Organiſation und Ausbau der
nächſtjährigen Gewerbeſchau München die ein großzügiges
Bild des deutſchen Gewerbes unter eindrucksvoller Wirkung
guf das Ausland werden ſolle Reichstagsabgeordneter
Dr Wienbeck Hannover regte an das Wort Kunſtgewerbe
als überlebt und irreführend zu betrachten und an ſeine
Stelle entweder Gewerbekunſt oder Kunſthandwerk zu
ſetzen Das Wort Kunſtgewerbe habe gerade vurch ſeine
ſchlechte Ueberlieferung dem Können des Handwerks ſehr
geſchadet Kunſt und Handwerk müſſen in eine engere Be
Jebung zu einander gebracht werden beide mir ein ein
ziger Begriff ſein Der Reichskunſtwart Dr Redslob er
örterte die Aufgahen des Deutſchen Werkbundes und des
Verbandes Deutſcher Kunſtgewerbevereine ehren Hofrat
Drechsler Leipzig die Rotwendigkeit der Erzie ung zur ge
werblichen Qualitätsarbeit betonte Nach weiterer Aus
ſprache wurden folgende Entſchließungen angenommen

1 Der 25 Delegiertentag des Verbandes Deutſcher
Kunſtgewerbevereine in Coburg erblickt ſeine Hauptauf
ben für die nächſten Jahre darin das handwerkliche
önnen zu fördern da in der Erſtarkung des Handwerks und

in der Erhaltung alter San stechniken das beſte Mittel
ur Gewinnung edler Erzeugniſſe liegt Er empfiehtt darum
n einzelnen Vereinen anzuraten das rtragsweſen

ans g auszugeſtalten ebenſo nach dieſer Richtüng die
reſſe dienſtbar zu machen u

2 Der Verband ſoll die eit unterſuchen auf denMeſſen de en Kleininduſtrie nen in den
beſten Durchſchnittsleiftungen geſchloſſen vorzuführen

3 Der Verband wird beauftragt den Fatwir der
Satzungen er eine s on für das deutſche
u ewerbe dem deutſ leglertendag zur Vorlage
zu bringen
Berlin bleibt weiter Vorort der nächſtjährige Delen indet in der zweiten Hälfte des Sunt in

n v t ſchloß ſich eine
n die Beratungen e ichtigung derS unter der gahtuno 3 Adel W J

wie 25 000 Mark
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